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Provinz Branocnbnrg.

Berlin. Im Alter von 66
Jahren ist der Schriftsteller und Mu-
siker Otto Weiß gestorben. Eine
schwere Krankheit fesselte ihn seit Jah-

ols Verfasser feingeschliffener, gehalt-

? Dieser Tage verschied plötzlich an

einem Lungenschlage der Polizeiroi
a. D. Friedrich Liß. Der Verstor-
bene, der vor kurzem das 62. Lebens-
jahr vollendet halte, war lange Jahre
Kriminalkommissar beim Polizeiprä-
sidium Berlin. Er bearbeitete in den
Loer und 90er Jahren vorwiegend die
größeren kausmännischen Betrugssa-

heit semen Abschied. Durch einen
Sturz aus dem Fenster hat sich die
geschiedene Frau Lr-ise Thumack, die

15 Jahre alte Tochter Ella in der

pe und des Kochirs aufgedreht und
sich mit Gas vergiftet. Arbeitslosig-
keit soll die Ursache der Tat sein.
Eine Kindesmißhandlung beschäftigte
das Schöffengericht Berlin-Tempel-
Hof. Die Angeklagte, Frau Marga-
rete Schaper, deren Ehemann im Fel-
de steht, ist Mutter eines unehelich
geborenen, jetzt achtjährigen Knaben
Walter. Das Kind hatte seinerzeit
Aufnahme bei einem Ehepaar gefun-
den, das dem Kinde gute Pflege ange-
deihen lieh. Als dann der Pflegeva-
ter starb, wurde der Knabe an die
Mutter zurückgegeben, und nun began-
nen böse Tage für das Kind. Nach
dem Ergebnis der Beweisaufnahme
mußte der kleine Junge in aller Frühe
aufstehen, die Stuben rein machen
und aufwischen, serner seinen Stief-geschwistern die Stiefel putzen und
wurde bei jeder Gelegenheit von der
Mutler brutal mißhandelt. Der Ge-
richtshof verurteilte die Angeklagte
zu vier Wochen Gefängnis. Der
Knabe ist inzwischen bei anderen
Leuten untergebracht worden.
Die Firma Carl Gustav Becker,
Lehrter Straße 26a, Bindsaden-Fa-
briklager, feierte am 1. Januar ihr
Svjähriges Bestehen. Eine heftige
Gasexplosion erfolgte in dem Hause
Warthestr. 45 zu Neukölln. Die 70
Jahre alte Wohnungsinhaberin Frau
Martha Fritz wurde dabei durch
Stichflammen so schwer verletzt, daß
sie nach dem Bukower Krankenhaus
übergeführt werden mußte.

Provinz Ostpreußen.
Osterode. Der hier und weit

über unsere Stadt hinaus bekannte
und geschätzte Dirigent unserer Acht-
zehnerkapelle, Obermusilmeister Jo-
sef Röhrig. konnte auf eine Zeit-spanne von 25 Jahren zurückblicken,
seit er die Leitung genannter Musik-

Tilfit. Der 65 Jahre alte
frühere Bäckergeselle Rudolf Krüger
aus Tilsit ist aus der Jnternierungs-
haft in Nußland zurückgekehrt. Erwar bei Kriegsausbruch Wärter in
der Irrenanstalt in Mitau und wurde
sofort nach Kastroma an der Wolgau
verschickt. Nun endlich, nach
natlicher Jnternierung, durften die
Lber 55 Jahre alten Internierten
über Rumänien und Oesterreich Z Un-
garn nach der deutschen Heimat zu-rückreisen. Krüger war in Kostroma
mit einer großen Anzahl Deutscherzusammen. Ungefähr 10 Internierte
find während der langen Zeit gestor-
ben.

Provinz Westprcnßen.
Culm s e e. Die hiesige große

Zuckerfabrik hat seit Beginn ihrer
Kampagne am 18. Oktober l. Js.,

Millionen Zentner Zuckerrüden
verarbeitet. Die tägliche Durch-
schnittsleistung beträgt 48,000 Zent-
ner.

Dirschau. Der Wagenaufseher
Franz aus Kön-gsburg, der den
D-Zug 1 begleitete, wurde auf dem
hiesigen Bahnhofe von dem einfah-
renden D-Zug 6 überfahren und ge-
tötet.

Dramburg. Ein trauriger
Unglücksfall ereignete sich in der Fa-
milie des Musilers Hehmke, der zur
Zeit im Felde steht. Als die Ehefrau

gegen Mittag nach Hause kam und die
Stubentür öffnete, drang ihr dichter
Qualm entgegen. Ein zum Trocknen
hinter den geheizten Ofen gelegles
Bettstück war in Brand geraten. Die
drei Kleinen lagen regungslos im
Zimmer. Von einem schleunigst her-
beigerufenen Arzt angestellte Wieder-
belebungsversuche hatten leider nur
bei den beiden älteren Kindern Er-
folg. Das jüngste, etwa anderthalb
Jahre alte Kind war bereits erstickt.

Provinz SchlrSniig-Holstcin.
Hoyer. Die Eheleute N. Jen-sen und Frau feierten die goldene

Hochzeit.
Itzehoe. In Erfurt starb der

72jährige frühere Bürgermeister der
Stadt Itzehoe, Christoph Steinbruck.
Er trat nach LSjähr. hiesiger Amts-
tätigkeit im Jahre 1911 in den Ru-

Hamburg nach seiner Heimatstadt
verzogen.

Neumllnster. Spurlos ver-
schwunden ist das 21> »jährige Mäd-
chen Christine Petersen, das Beschäf-
tigung suchen wollte und Spuren von

Satruphobe. Der Fischer
Jalobsen und Ehefrau feierten das
Fest der goldenen Hochzeit.

Tinning. Dem auf der Eider-
werft beschäftigten Dreher Mifchol
wurde vom König von Sachsen die
silberne Rettungsmedaille am Bande
verliehen, da er vor einiger Zeit in
Questenberg in Sachsen einen Kna-
ben vom Tode des Ertrinkens ret-
tete.

Wyk a. Föhr. Am Alter von 77
Jahren starb der Veteran Friedrich
Wilhelm Cortzen, der früher auch
Rat mann gewesen war.

Provinz Schlesien.
Lauban. Wegen versuchten Gal-

tenmordes wurde >iier eine Frau ver-
haftet, die reichlich 2V Jahre jünger
ist als ihr Ehemann. Sie hatte ih-
rem Mann eine Tasse Tee gelocht.
Als der Mann trinlen wollte, be-
merkte er, daß der Tee viel Fettig-
keit enthielt und ließ ihn in der
Apotheke untersuchen. Dort wurde
festgestellt, daß in dem Tee große

gelegte Verbrechen.
Provinz Posen.

Posen. Als Mörder verhaftet
wurde in Wittenberg der Arbeiter Li-
fiewicz. Er hat im Juni 1914 in Po-sen die 59 Jahre alte Arbeiterin Mar-

tere Berufungen erfolgen.
Unruhstadt. Das spurlose

Verschwinden des Bürgermeisters
Weihnacht, der seit 18 Jahren das

heiten ist in der Amtsführung des
Bürgermeisters, der seit Kriegsaus-
bruch, da der Stadtsekretär und der

den Blitz betäubt, erholte sich aber

Halle. Die Erben des kürzlich

Zimmermann, haben 500,000 Mark
gestiftet, die Beamten und Arbeitern

Rheinprovinz.
Dreisbach (Kreis Wetzlar).

In seltener Frische feierten da hier

das seltene Fest der goldenen Hoch-
zeit. Herr Gerth hat der. hiesigen
Gemeinde 21 Jahre als Ortsober-
haupt vorgestanden und ist Inhaber

St. Wendel. Aus dem hiesi-
gen Bahnhofe geriet der Rangierer
Fuchs aus Oberlinzweiler unter ei-

ihm den Kopf ooni Rumpfe trennte.
Trier. Nach kurzer Krankheit

starb im Alter von 59 Jahren der
Chefredakteur der .Trierischen Lan-
deszeitung", Joses Cremerius, nach-
dem er seit 1896 im Dienste der
Paulinusdruiierei tätig gewesen war.

zuerst als Chefredakteur der ?Marli-
jchen Volkszeilung" in Berlin, dann
feit 1902 als Chefredakteur der

Wetzlar. Zu Mitgliedern bei

für den Wahlbezirk Kreis Wetzlar
bis 31. März 1921 gewählt worden:

Heinrich Gerlach in Wetzlar und
Klempnermeister Anton Waldschmidt
in Wetzlar; 2. als Ersatzmänner:

1. Ersatzbataillons des Jns.-Regts.

schied.
Esch Wege. Beim Anzünden ei-

ner Pfeife singen die Kleider des
62jährigen Invaliden Herm. Kyfow

erlag.
Fifchbach. Der Feldhüter Karl

suchen sein.
Frankfurt a. M. Der fünf-

zigjährige Orgelbauer Wilhelm

Pfarrers in der Waldschimdlstraße

ter von 58 Jahren der Gastwirt G.
Kappus. Kappus war früher Füh-
rer der hiesigen Sozialdemokraten

bürgerliche Seite geschlagen.
Oberursel. Im städtischen

Krankenhaus zu ' Frankfurt a. M.
starb nach längeren Leiden der Vor-

war kurz nach der Gründung der
Fabrik durch Wilhelm Seck eingetre-
ten. Ein Vorbild seinen Mitarbei-
tern, bat er sein? Arbeitskraft unun-

sich großer Beliebtheit.
Offenbach a. M. Der 18

Jahre alte Fritz Moser aus Frank-
furt a. M., der in einer hiesigen

Mitteldeutsche Staaten.

pir Wohltätigkeitspflege 79,000
Mark, der hessischen Gemeinde Mcr-
mes 60,000 Mark.

Die Universität übersandte einen
schriftlichen Glückwunsch. Der Groß-
herzog verlieh Eucken den Stern zum

Salzuflen. In Untersu-

fung der Bücher stellten sich Unter-
schleife in Höhe von rund 150,000

jahrelang zurückliegen.

Sachsen.
Dresden. Die hiesige Firma

grosgeschäst, Dresden-A. und Lau-
begast, feierte das 25jährige Beste-
hen.

Burgk. Der Rittergutspächter
Richard Schönberg kam auf der Ka-

Dahlen. In Dienste tödlich

te, trat er, statt auf die Seite des

und tödlich v-rletzt"
Leipzig. In Leipzig-Lindenau

ist die 69 Jahre alte, gelähmte Wit-
we Hahn, die am Ofen gesessen hat»

Eltern in Möckern entfernt hat.
Hessen-Darmstadt.

Wesen des Landwirtes Joh. Phil.
Weilest. Das Feuer breitete sich mit
großer Schnelligkeit aus und wurde

Offenbach a. M. In Dietzen-
bach hatte vor einiger Zeit die 19
Jahre alte Elisabeth Lehr einem
Kind das Leben geschenkt, das sie
aber alsbald bei Seite geschafft ha-
ben soll. Dieser Tage fand die Poli-
zei bei einer Haussuchung die Leiche

de verhaftet. Ebenfalls verhaftet

hier 'Feuer gemeldet: es brannte in
Mainz-Mombach. Teile eines Wohn-
hauses, Stall, Schuppen und Heu-

abgefahren wurden.
Bayern.

München. Der Mitbegründer

stiftfabrik Johann Faber, Karlßit-

-65 Jahren gestorben. Der 30jäh-

Aschaffenburg. Letzter Ta-

Gesamtwerte von 865 Mark gestoh-

Mitglied des Gimeindelollegium»,
im 62. Lebensjahre.

Grünstadt. Hier starb im Al-
ler von 80 Jahren der Privatmann
David Spitzhoff! er gehörte 35 Jah-

kleidele 8 Jahre das Amt des ersten

Baden.

Mannheim. Im Älter von 61
Jahren starb Frau Lisel Lenel, die
sich durch ihr gemeinnütziges Wirken
ein dauerndes Andenken gesichert hat.
Frau Lenel war seit länger als 25
Jahren Leiter in der Volksküche und
ferner Vorsitzende der Abteilung 7
des Frauenvereins (Heranbildung
weiblicher Dienstboten). Auch sonst
fehlte sie bei keinem Unternehmen
charitativer Art. Das 3jährige
Söhnchen des Taglöhners August
Schenkel fiel in einen mit heißem
Wasser gefüllten Behälter und starb
an den erlittenen schweren Brand-
wunden.

Weinheim. Hotelbesitzer Phi-
lipp Krautinger, der Wirt des be-
kannten ?Hotels zu den vier Jahres-
zeiten", ist im 62. Lebensjahre ge-
storben.

Rhcinpfalz.

Kaiserslautern. Hier wur-

de der 79jährige städtische Taglöhner
Valentin Opp von einem Postpackwa-
gen überfahren und getötet.

Ludwigshafen. Im Stadt
teil Mundenheim erschoß am Neu>
jahrsabend der 37 Jahre alte Schlos-
ser Grimm aus Mannhelm nach einer
Eifersuchtsszene zuerst seine 2V Jah-
re alte Frau und dann sich selbst. Die
Frau verschied auf dem Weg nach
dem Krankenhaus, während de».
Mann sofort tot war.

Oldenbipg.
Malente. In Malente^-Grems

erreichte ein Alter von 91 Jahren.
Oberstein. Der 22jährige

Trainsoldat Thom, welcher seine in
Fekweiler ansässigen Angehörigen be-

suchen wollte, hatte ei^en
aussteigen wollte. Da er aber auch
nicht bis Oberstein weiterfahren woll-
te, sprang er aus dem Wagen. Sei-

ten den baldigen Tod herbei.
Freie Städte.

Lübeck. Auf bisher noch unauf-
geklärte Weise brach in dem Hause
Klappenstraße 12, im 2. Stockwerk
ein Feuer aus. Das jüngste, neun
Wochen alte Kind des dort wohnen-
den Arbeiters Koht, das im Bette der
Schlafstube lag, ist hierbei verbrannt.
Als die Mutter das Feuer, durch den

und in die Stube eindrang, war das
Kind bereits verkohlt. Der Brand
wurde durch die Feuerwehr schnell ge-
löscht. Ein Unfall ereignete
sich auf der Kochfchen Schiffswerft,
wo dem an der Kreissäge beschäftig-

durchschnitten wurde.
Schweiz.

Bern. Herr Walter Streit,

Fächern Mathematik, Physik und

kultät der hiesigen Hochschule promo-
viert« Herr Fürsprech Manuel Röth-
lisberger mit Auszeichnung zum Dok-

Avenches (Waadt). Auf der

renfabrikant Adolf Schild - Hugi ge-

storben. Als Bruder des Begrün-
ders der Uhrenindustrie in Grenchen,

sen Geschäft sich als technischer Leiter

genwärtig mit den vielen Hunderten
von Arbeitern wohl das stolzeste
Etablissement Grenchens darstellen
dürfte. Der Verstorbene hat seiner

d,e mannigfaltigsten Dienste gel.,.

Oesterreich-Ungarn.

Laibach. Der Landeshaupt-

sterfitz wurde durch einen Granat-
schuß getötet.

Prag. Unter großer Beteiligung

Einer stürzte über eine steile Wand
70 Meter tief ab und blieb schwer
verletzt liegen. Die beiden anderen

Warnsdorf. Von einem Bau»
me erschlagen wurde der in Inno»
zenzidorf wohnende Hausbesitzer Jo-
hann Rauch. Er war mit andern zn
der Tollenfteinwaldlehne mit Fällen
beschäftigt, wobei ein großer Stanim
stürzte und den Mann tödlich traf.

Luxemburg.
Efch a. d. Alz. Aus dem Adolf-

Einil-Hüttenwerke verunglückte der
20jährige Kranführer August' Re-
pelle. Er berührte mit seinem be-
nagelten Schuhwerk einen elektrischen
Leitungsdraht, wodurch er durch ei-
ne» elektrischen Schlag zur Stelle ge-
tötet wurde.

Kahler. Dir in den zwanzi-
ger Jahren stehende Bahnarbeiter
Michel Kremer, wohnend zu Garnich,
geriet unter einen Eifenbahnzug und
wurde überfahren. Er blieb zur
Stelle tot.

Vianden. Auf der Straßeliegend fand man den Ackerer
Schmitz, genannt Schmitz sum Pull,
entseelt auf. Verletzungen, die am
Kopfe zu sehen sind, lassen auf Tot-
schlag schließen.

Im Priestcrwald.
Beim Bau eines Unterstaiides im

Prieslerwaldc haben deutsche Land-
Wehrleute, wie der Konipagniefüh-
rer an die ?Kölnische Zeitung"
schreibt, als ?Urkunde der Grund»
sleinlegnng" folgende Verse in die
Eisenhnlle einer französischen Gra-
nate eingeschlossen und diese mit ver-
mauert:

A»ir gruben Erb- der eisernen

Beigleut. vom deutsche»
Wellie» im W-Nch-»

,andhu»ger und englisches

wäris mir
egten u»

Wncht
° """ auf

Und peitscht donnert im

Da braust, jetzt Büsche und Felsen

T r

Bauinricsc» sturen, vom Eise» zer.

""stellt?""'
stand.

dnS Heimlich

Mit Deiner Starrheit hilf Teutschland

I I ft t d jl s

eu schl...- "sixg,,"' Deutschland

Konzentration. Bekann-
ter: ?Na, Herr Lehrer, wie geht'»?'

Lehrer: ?So, lala! Man schlägt
sich und andere durch!"


